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Fleischwurst
Mit oder ohne Knoblauch.

Zu habe Hinte im Lexington-Mnrlt nnd Hollinö-Markt.
Wo Rettberg'S Woge halt, sind Rettberg's Wurstwnarrn zu hoben.

Jehl, der der- Sommer- ncrhe ist,
können Sie jede freie Stunde durch frisches, fröhliches Vergnügen
ausfüllen, wcnn Sic ein Harlep-Tavidson Motorrad besitzen. Und
wenn Sie dann noch einen Seitenwagen dazu haben, können Sie das
Vergnügen, das dieser gewährt, in angenehmer Gesellschaft genießen

getheilte Freude ist doppelte Freude. Denken Sie an die wunder-
vollen Touren, die Sie an diesen schönen Abenden in Ihrem

Kmr-t'ey-DcLmdsON
unternehmen können, wenn der Thau gefallen und die Lust von jenem

nnbeschreibbaren Duft von Feld und Wiese erfüllt ist. Lachend, sich
nnterhaltoud, lebensfroh, können Sie über bie Landstraßen oder durch
die Straßen der Stadt in beliebter Geschwindigkeit mit Sicherheit,
Bequemlichkeit und Würde fahren. Lassen Sie nicht eine andere
Woche vergehen, ohne sich mit uns in Verbindung gesetzt z haben.
Das Harleh-Davidson, seit vierzehn Jahren das Meister-Motorrad,
wird Sie bei der ersten Fabrt gewinnen.

Das Qualität-Motorrad. Katalost mif Verlange.

Gebrauchte, von PIO0 —P2OO
Andere Fabrikate von.. P 75—P 175

Alle in bestem Zustande und garantjrt

HtillZMtorCo., Ol t Wkll-Aon,,-Avc.

asf
National Exchangeßank

HüvkiitS-Plale nd lheriiilln-Ttrasie.

a.1,.1
Nrv,riiius und Profite

Ihr Euntv wird gewürdigt werden.

Sicherhcitokästen zu vermietlse.

ikllnldo Nkwcomk', Prslsldrnt.
!>i. 2>. Lnnsdaie, Nassiior.
üiiniou . Mar,,an,

lunilü.wl
_

Hummer Kecker.
Deutsches Bank- nnd Wechs'lgcschösk

Miigiitdrr tcr 2iklirvö,se

20 Svnth-Strnste.
rational Bank ok lan,,rkce" (hrvüudr.

An- und B.rkniis voll 'AMrü niid Olilignlio-

acii. Weckisol lind rodiilnirsr uns aiir hnnvi-
Inckiickon Llüdl.- rovo's. Ai,, nnd erkaus
r.uidor üridsoilrn. towir Ansso>l,gnng von

Bollinnckini. LchllsSluil.',, von nnv nnck
Deniicklnnd / ! lAvr27—>

Deutsche Sparbauk von Baltimore.
küdwrsl.tSckc

Baltimore nnd Entnw-Straste.
Lfsen iüglick oon !> VIS ll Uhr.

Donnrrslag Avrnd ll bis 8 Nhr.
Die (leider werocii nur in sickeren Akiien

nd r?i>llgoiwnen uilo ansgewühilen Hhvolhclen
anaelcgl.

üarirS Svilnia, Preiideni.
Willi, Sglinia, Lcknhmetller.

Dircllercu
ikbarleS CPNnia, John Lange,
lüuveit Lange, Han Linde,nun.

U Henry Lchiisk'l, leorge H. .lluhsi.
>.. Lieheckneckl, evrge 78. Hcinuieler.
Henru D. Dreye,M ü, Ri.pvei.
SilliiieSvi.inon He.il Cückiing.

Schumachers -'n"'

N-oreman,
sind bie Minier, dle Tie snn. Ruh. und Nern
sehen vrancken. ohne hniillcke Liiile. ivlii den,
„To ieickien" Rnienlieninier -i!egi,inior - sind
sie in scder 7>eziehn,ig ein llonisorl.

Schumacher H loreman, Optiker
iiii 'Tieft Lreinglon Sirusie.

Tes>i2i!s

Ant Pianvleihr uirrvrn ri Jahr ansvrmailri
iinvlir, >B2k>.

„onsalldaltd Loa on,i>nvr,",
>r l, Nerv <>ia„.Lira,.

S. SaiadcS ck > ,

Ir. !7b. Weft BaNimorr-Sirnssr.
türzirilr Buir nus „rohe Psunvlrlhr

i rNrü-Elugan, zna, Prtvaivüren.

Baltimore S. tälcio.

PS

Pittsburgh
und zurück

K cr rn l'L cr g
17. Auni.

Blltrtk hüllfti nus zwrl drr Irr

Stahl-Diirchgnngs-Züge.
Avf. MI. !>ü-hn! Bnhüh! 7.M1 Bvrm. und

Itt.lll Avi'Ndll,
cids, claindl--Bnhhvl 8 Bvrm. und 1"

Adcndö. .

Ancksnhrl vn PillMnrnh I.lü Nnckm.
und lü ftn Acn-ndö, LvnnMü. 18. Juni, vdcr
Mvnlnii, I!>. Juni.

Anölnnsl ln BUIvl-Bnri-nnrl ChnrlvS-
nno Bnllinivlc.?.l>., Ar. >27. Oft-Bnlll-
,nvrc°Ctr.. Nr. M2ü. Lttdßrvndlvn, ?>-

hrn nnd Ml. ftivllnl-Bnhnhvs. (Innll7!>

Grosser Niiizngs-Verkuuf
von

(shils. C. Crooks Co.
awrlir>c,

1I I West Baltimore-Str-iste.
Dia laute

Uhren
Schniucksnchc

nd Silberwanren.
Inch vcm 2M Iiist Irr Ladi-u I

Nr. 107, Nvrd-Hownrd-Strnstc.
Mo tnusc ürsckcnrr sür dir Ärnduatlon d

Hnckzrücn jkl.
<lnilll>,lft,lMl7ll>)

Mver Kicm Uark
Urste Ekklhlcr Dincr Im Staalr.

Berühmlk nckockftc Krnbbcn.

Drr rlüUlic Pnrl, ösfrnlllck vdrr privat, drr

ciuc rrstklalsigr Mililar ciapclle lrrüiUt.

101—Wege, sich z mnsirrn—lol
Eintritt frei.

!x'. -
- - - Bc.

Rvlnnl, Pars ljlrlllisckr dirrli mich I Nachm.
Mad>loll-Nvr-mv- Hirllrilchr naL 7 Adendö.

Baltimore, Md., Samstag, den 17. Juni 1916.

IRL
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Fabrikanten-Agenten.

Bergrößerte Sortimente
in den zwei großarti-

gen Partien
- v>>

iMimtirlm Mzütjm
für Iltüulur

,r

Neun Dollars
UNd '—'

guraulirteu LlllzütjiNl
für

Dwötf Dottcevs
Nicki ein Aza in der Neun-

Dolla>.crvve lcr PIN wcrlvl
und Nicki ein in der Zwüls-
Dvllar-Gruvne nnier 20 weeih.
Lie liinnkn Ihr Geld rück eriial
le, wenn Cie gleich nie underswo
inusen könne,n

Bulle Auswahl von modernen
„Plck Back" nd Balkans, als auch
andere ncnslc Modelle,

Echte Palm Brach Anzüge

P 5 nnd PO.
Jeder iiin.mg aus garantlrk echieni

Pall Bcnch-Tncki Mil kallem Wasser ge-
schrinkl. Alle Modei, alle Ärötzen,

1500 Dutzend Earl L- Wilson
Rvdman tragen.

45>c. slir dS Haide Duftend. Alle Facons,

—IRL

-

gabrikauten-Allenten.

B—l8—10—12 Ost-Bultimorc-Str.
(Innts7lh)

Kaltimore HOHia.
lkxknrsions viiilctin.

82.H —<k,„verland und uiriick,
Bl.7.'—rrleleh Sprliili und zurück,
isl.llll—Mariinobnrg nnd zurück.
I.2ft—Harpcr'S Irrn, und zurück.

Lvunian, 18. Inni. Cvczial-Zug
verlösil Monni siioimi-Tiakivn 7.cM
Biorg., Caindett-Tiaiion 7.1 Morg.

isilLOO— iUI-garn Jans und zurück, IN.
nnd Ni. Juni, 2>. Inii, il. nick 2N.
Annnsl, 8. nnd 22. Lesiiemder nnd U.
Okivi,er. Billeie „üiiia lft Tage, ein-
schiieillich Tag des BerkansS. dcvezial-
zng von isonckeS lind Pnllnian Parlor.
AinggonS verlcisil iluindeil-Linlivn NI
8.1 hNorgens, 2NI. iüohal-Ztaiion nm
8.4 5, VNorgens, durch das verühinle
Lei,iah BaUeh, „Die Cwei von Ame-
rika".

Srruscr irxiürüoncn.
j>s>.7,'>—Aiianlic vii, ave Mäh, Sra

ISir diih und Lcra 01, N. nd
zurück. Jede Irriiag und Snnihan
dis zum >,. Cehtenidcr. Güilig sür
die iNürksahrt ins rienslag, inkinliv.

Wockkiischluü-lahricn.
lk.-,.ftO—Leer Park, Mnnnlai Lake Park

nnd cakiand nnd zurück. Billeie zu,
2ierkans snr Nncki-ring sür Donnersiag,
alle rilige von Ireiing, Cainslag nnv
Conniag: nüiiig zur !ücksahrl dis
Dienslag iviorgcn.

ikl.iN—Berkeirh SzirlttgS nnd zurück. Bii-
ieic zuin Bertnus Inr Ziige dk, und i
am Ircilag und alle Züge am Cam-pn, ll aüilig zur Rücksahri viS solgen-
den Monlag.

PI.LÜ —Iredrrick und zurück.
Sannlag, 18. Juni. Aerläftl Cam-

den Slalton ii.llii Morgen. (lunil7N,)

Wksier Marhlantnßah.
Wichtige Veränderung im Fahr-

plan.
i krag Sonniag, 18. Juni.

Man consnliire Billei-Agenlen üder Einzel-
heilen.

In Dienst gestellt
Blne Mountain (sxpreß.

LuzuS-Biiq.

Samstag, den 17. Juni.
'Adsahrl Hilien-Bahndos, lüglich ianSg.

Lonnlagsl n.21, hiackni., nion>Baynhvs
ft.ftu, 2üaldrook 2.27.

Penniar Expreß.
Donnerstags und Sonntags,

lkrsie Tour, Sonntag, >B. Juni.
Adiahrl Hillen . Bahnvos B.i>d 2!0r,n.,

Uniun-Bahndos 'Aorni.. luilon ft.ft Borin.
2r!nidrook ii.Uli Biorg. und Arlinglon .lk
illlorgens.

PI Rundfahrt PI
Pen Mar Park - Srössnung 17, Auni.

Western Marhlnnd Bahn.
(?nni1,11,17)

Bulgaren von Sulouiki-
z u r ü ck g e z o g e n?

A theil, 10. Juni, via London.
In Athen wurde heute gemeldet, das;
die Bulgaren die Mehrzahl ihrer
Streitkräfte von der Salouiki-Frout
nach der rumänischen (Grenze verle-
gen.

lNachdem die teutonischen und bul-
garische Truppen i,Dezember vori-
gen Jahres die Säuberung von Ser
bien und Mazedonien bewerkstelligt
hatten, ronsentrirte Bulgarien einen
grasten Theil seiner Armee längs der
griechische Oweuze. Hier standen sie
in den letzte Wochen einer starken
Streitmacht, bestehend aus sranzösi-
scheu, britischen und serbischen Trup-
pen, gegenüber.)

Alumne,iken, die den „Deutschen Corre-
spimdenten" nicht pünktlich oder nnrcael-
lnätzin erkalt,,, sind gebeten, der Office
dnvoii per Telephon der schriftlich Mit-
theil iO zn machen.

Die Deutschen wanken nicht.
Franzosen bringen vergebliche Opfer.

In Angriffen bei Le Mort Honnne

Russen - Borstöße bei Przewloka gescheitert.

Briten weichen weiter vor den Türken zurück.

Bericht des deutschen Keneralstavs.
Berlin, vin London, 10. Jnni. Auf der Westfront wurden

zwei Angriffe der Franzosen gegen die deutsche Linie entlang dem süd-
lichen Abhang des Le Mort Homme-Hügels, auf der Verdnn-Front, blu-
tig abgeschlagen.

Ans der Ostfront scheiterten neue Vorstöste der Russen gegen die
Armee unter General von Bothmer an dem Widerstande der deutsch-
österreichischen Streitkräfte. Mehr als 400 Russen wurden gefangen
genommen.

Diese Meldungen sind dein amtlichen Bericht entnommen, der heute
Nachmittag von der deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben wurde.
Nachstehend drr vollständige Wortlaut der Mittheilung:

Westlicher Kriegsschauplatz.
„Auf dem linken Ilfer der Maas haben die Franzosen mit starke

Truppenmassen den südlichen Abhang des Le Mort Homme-Hügels an-
gegriffen. Es gelang ihnen, zuerst ein wenig vorzudringen, sie wurden
jedoch durch einen Gegenangriff unserer Truppen gleich darauf wieder
zurügetriebcn.

Wir nahmen acht Offiziere nnd 228 Mann gefangen nnd erbeute-
ten mehrere Maschinengewehre.

Der Feind wiederholte nm späten Abend seinen Vvrstost gegen die
deutschn Stellungen auf beiden Seiten des Hügels; doch diese Angriffe
waren völlig erfolglos. Der Feind erlitt anstcrvrdentlich schwere Ver-
luste.

Auf dem rechten Ufer des Flnsses beschrankte sich die Gtfechtsthä-
tigkeit, von kleineren Infanterie-Scharmützeln in der Thianmont-Schlncht
abgesehen, auf heftiges Artillcriefeuer auf beiden Seiten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Russen haben gestern ihre Vorstöße gegen die Front unter dem

Kommando des Generals von Bothmer in der (hegend „nördlich von
Przewloka fortgesetzt. Wir warfen den Feind zurück und mocksten mehr
als 400 Gefangene.

Bnlkan-Krieg s s ch a n p l n tz.
Ans drr Balkan-Front hat sich die allgemeine Sachlage nicht we-

sentlich verändert."

Der türkische Wericht.
K v n st a n t i n o p e l, vin London, 10. Jnni. Die Briten haben

sich ans der mrsvpotnmischen Front unterhalb von Knt-El-Ainara bor
den Türke weiter zurückziehen müssen.

Dies wird in dem uachstrlwndcu amtlichen Bericht des türkischen
Armeehauptquartiers gemeldet:

Von der meso p o t a misch e n Front.
„Von unserem Artilleric-Fencr hart bedränt, sah der Feind sich ge-

zwungen, sein Feldlager von Felahie (am Tigris, unterhalb von Knt-
El-Amara) weit außerhalb des Bereichs unserer Geschütze zn verlegen.

Russische Truppen, ans welche wir in der Nähr von Kilon, süd-
westlich von Kaserin, stießen, wurden zurückgetrieben.

Von drr K a nka s n s - Fru n t.
Ans dem rechten Flügel schlug ein Ueberraschnngs-Angriff des

des Feindes gänzlich fehl."

Ter französische Nachm i t-
t agS - Beri ch t.

Paris, 10. Juni. An der Ver-
dun-Front östlich der Maas haben
die Teutschen gestern Abend zwei
starke Angriffe gegen die französi-
schen Stellungen südöstlich desThian-
inviit-Gehöfts unternommen. Ter
eine Angriff entwickelte sich, wie die
heute ausgegebene amtliche Meldung
besagt, gegen 0 Uhr Abends an der
Front von der Höhe H2l bis zum
Fuste der Höhe !'.20. Ter zweite An-
griff erfolgte gleichzeitig am Süd-
rand des Eaillette-Waldes. Beide
Vorstöste wurden zurückgeschlagen.

Ter gestern von den Franzosen er-
oberte Graben am südlichen Abhang
des Hügels „Todter Mann" war
während der Nacht das liel mehre-
rer deutscher Gxgenangrifse, die aber
alle fehlschlugen. Tie Fahl der Ge-
fangenen. welche die Franzosen bei
der Besetzung des Grabens genom-
inen baben, wird auf fünf Offiziere
und 180 Mann angegeben.

Tie letzte Botschaft deS
.0 ommand a n t e n vo n

F vr t B a u x.
Pari S, 10. Juni. Tie letzte

Botschaft, die Major Reynal, der
Kommandant von Fort Vaur, ge-
sandt bat, ebc Res Bollwerk vor ei-
ner Woche in die Hände der Deut-
schen fiel, wurde heute hier bekannt
gegeben. Tic Meldung besagt:

„P/,r haben die Grenze des Wider-
standes erreicht. Offiziere und Sol-
daten baben alle ihre Pflicht gethan.
Es lebe Frankreich!"

Seit Beginn des wirklichen An-
griffes ans das Fort im März hatten
die Deutschen nicht weniger als 8000
Geschosse pro Tag abgefeuert und in
den letzten Tagen vor dem Fall war

dieser Geschosthagel och bedeutend
verstärkt worden, wie heute amtlich
bekannt gegeben wird.

Ein „Augenzeuge" sagt: „Was die
Infanterie nicht zu erreichen mochte,
wurde von der Artillerie vollbracht.
Geraume Zeit mar nur ein Ausweg

aus dem Fort, der benutzt werden
konnte. Dies war ein unterirdischer
(bang in nordwestlicher Richtung, der
später ebenfalls unzugänglich wurde.
Dann war die Verbindung abge-
schnitten. Die Leute litten schwer un-
ter dem Mangel an Wasser, doch hiet-
ten sie in den Ruinen im Innern des
Forts auS. Zwischen den Ruinen der
zertrümmerten Wälle und in den
Fciisterhöhle wurden Maschinenge
wehre aufgestellt und an allen Ecken
Barrikaden aufgestellt.

„Der Kamps ging weiter unter un-
gewöhnlichen Verhältnissen. Tie
Teutschen liesten mit Granaten ge-
füllte Körbe an Stricken von Fen-
stern der Gebäude, welche die franzö-
sischen Stellungen beherrschten, herab
und brachten sie über den Vertheidi-
gern zum Erplodiren. Tie Garnison
kämpfte weiter, doch menschliche Kraft
erreichte schliesslich die Grenze des Wi-
derstandes. Am Morgen des 0. Inn;
führte der Krankenträger Variier eine
Anzahl Verwundeter, die dem Geg-
ner nicht in die Hände fallen wollten,
in einen Lnftschacht, durch de sie ent-
kamen. Andere krochen über Hansen
von Leichen nd Trümmern nach der
französischen Linie zurück. Spater
beobachteten Flieger graste Rauchsäu-
len und eine Explosion. Am 7. Juni
wurde dann die Einnahme des Forts
von den Teutschen bekannt gegeben.
In Wirklichkeit nabmen sie nur er-
schöpfte Leute unter unbewohnbaren
Ruinen."

Demokrat. Convent vorüber.

Rach Annahmt der Partei-Platform.
In der ihr von Wilson gegebenen Gestalt.

Gin Wißton in drr harmonischen Sitzung.

Durch streit um die eKaueuflimmrechts.Mmke

Präsident Wilson s Wille auch hier ausschlaggebend

St. Louis, 16. Juni. Der demokratische Nationnl-Cvnvent be-
endete heute seine Arbeit, indem er die Partei-Platfvrm genau in der von
Präsident Wilson gutgeheißenen und von dem Beschluß-Comite unterbrei-
teten Form annahm. Die Platform enthält eine scharfe Planke über
Amerikanismus, die ihre Spitze gegen die Bindestrich-Amerikaner richtet,
und eine Planke, die Frauenstimmrecht im Prinzip befürwortet, die Er-
theilung desselben aber de einzelnen Staaten überläßt.

In die Harmonie, welche die dreitägige Sitzung des Conveuto gekenn-
zeichnet hatte, drang kurz vor Thoresschluß och ein schriller Mißton ein,
indem sich über die Frauenstimmrechts-Planke ein scharfer Kampf entspann,
nd eine Zeit lang hatte es den Anschein, als sei cs um diese Planke ge-

schehen. Nackzdem jedoch Senator Walsh von Montan erklärt hatte, daß
Präsident Wilson die Beibehaltung der das Frauenstimmrecht befürwor-
tenden Planke als unerläßlich für den Erfolg der Partei erachte, da wurde
die Einverleibung des heiß umstrittenen Passus mit einem Votum von
888>H gegen 18114 Stimmen angenommen. Die ganze Platform wurde
daraufhin ohne namentliche Abstimmung angenommen.

Die Führerinneu der Frauenrechtlerinnen erachten die Planke als
eine bedeutend günstigere Erklärung als die, welche sie aus dem republi-
kanischen Convent herauszuholen verstanden. Sie danken ihren Erfolg
dem Beistände der AdministrationSführcr, welche in die Bresche sprangen,
als Gefahr der Erfüllung der Wünsche der Franc drohte.
Müde und erschöpft von einer die

ganze Nacht hindurch währenden
Sitzung waren die Mitglieder des
Bcschlusj-Cvinite's erst am Nachmit-
tag mit ihrem Bericht fertig, wann
Senator Stone. der seit dreißig
Stunden keinen Schlaf bekommen
hatte, erklärte, daß er zu müde sei,
nm die Verlesung der langen Plat-
farm zu übernehmen. Er überließ
dann diese Aufgabe den Senatoren
Walsh von Montana nnd Halles von
New Hampshire.

Delegat Martin Lomasneh von
Boston veranlaßte einen Zwischen-
fall, der den Delegaten Gelegenheit
gab, eine faulen Witz zu belachen.
Er beantragtes das; der Convent im
Rekord feststellen solle, daß der Con-
vent „mit dem Volke von Irland
spmpathisire". Ein Baltimorer De-
legat rief dazwischen: „Raus mit
hlm", und eine veritable Lachsalve
ließ die Halle widerhallen.

Gleich darauf begann der Kampf
unm die Frauenstimmrechts-Planke.
Gouverneur Ferguson von Texas,
der an der Spitze der Minorität
stand, welche den Minoritätshericht
eingereicht hatte, erhielt das Wort,
um seinen Bericht zu begründen.

Tie von der Minorität als Sub-
stitut unterbreitete Planke sagte Fol-
gendes:

„Die demokratische Partei ist stets
sür die Souveränität der einzelne
Staaten in Bezug auf Controlirung
und Reguliruiig von Wahlen einge-
treten. Wir wiederholen vvn neuem
die historische Stellungnahme unse-
rer Partei in dieser Beziehung nnd
begünstigen die Beibehaltung jener
weisen Bestimmung der Constitution
des Landes, welche den einzelnen
Staaten die Machtbefugnis; giebt-
die Qualifikationen ihrer Stimmge-
ber vorzuschreiben."

Gouverneur Ferguson führte aus,
daß die Fassung der Planke, wie von
der Majorität vorgeschlagen, eine un-
gehörige Empfehlung darüber be-
deute, wie sic ihre Wahlen durch-
führen sollten.

Ter Gouverneur wurde von vielen
der Delegaten mit Fragen bestürmt,
welche neue Argumente gegen die
Frauenstimmrechts > Planke der Ad-
ministration entbielten, und als Herr
Ferguson geendet batte, herrschte in
der Halle ein wahrer Tumult.

Die Zwischenrufe und Bemerkun-
gen der Del eg o ten ließen erkennen,
daß die Strömung gegen die Planke
der Administration stark war.

Als Senator Stone dann die Red-
nertribüne betrat, um die Majors-
tätSfassung der Planke zu vertheidi-
gen, wurde er so fortwährend mit
Fragen bombardirt nnd auf andere
Weise gestört, daß er seine Rede nicht
zu Ende führen konnte.

Schließlich kam enator Walsh zu

Wort, als er den Delegaten erklärte,
das; Präsident Wilson die Beibehal-
tung der liauensliminrecht-ö-Plaiife
in ihrer von der Majorität befürwor-
toten Fassung snr ingänglich
nothwendig erachte, um den Sieg an
die Jahnen der demokratischen Par-
tei zu heften, da legte sich plötzlich
der Widerstand, und als eS zum Ab-
stimmen kam, da war die Administra-
tion mit überwältigender Maiorilät
siegreich.

zwischen
Progressiven u. Rrpiililikaucrn.

New- A o rk, 10. Juni. (tzeo.
W. Perkinö, der Führer der Progres-
siven, erklärte heute ach mehreren
Confereiizeu mit Cot. Roosevelt und
Gouverneur Charles S. Whitmau,
es seien Unterhandlungen im Ostuige
mit der Absicht, „das gute Eiiiver-
nehmen" zwischen der progressiven
und der republikanischen Partei wie
der herzustellen. Hr. PerkinS sah
(Äonperneur Whitman. kurz nachdem
der Gonperneiir Charles C. Hughes
besticht hatte. Der Progressive MH-
rer hatte dann ach seiner Rückkehr
eine längere Unterredung mit Col.
Rooseuelt.

Anti - Allrirtcn - Sti m-
in ung inGriech rnla n d.

London. 10. Juni. -- Die
„Times" veröffentlicht eine angeblich
nicht zensirte Depesche, welche die am
letzten Montag Abend in Albe statt-
gefundenen Ausbrüche beschreibt und
n. a. besagt:

„In verschiedenen Theilen der
Stadt kam eS zu ernsten Unruhen.
Das Centrum deö Tuinnlts bildete
eine Bande von etwa vierhundert Rü-
poln, die zum Theil Geheimpolizisten
waren und von fünfzig uniformirten
Polizisten eskortirt waren. Sie zo-
gen nach der Wohnung des französi-
schen Gtchmdten, wie vor die britische
Gesandtschaft, fliesten Schniährufe ge-
gen die Entente ans und insnttirten
die Repräsentanten der Aüiirten. Ein
Angestellter der britischen Gesandt-
schaft wurde von dein Mob angegrif-
fen, entkam jedoch unverletzt.

„Ter Polizeichef fuhr durch die
Strasten der Stadt, während die De
monstration im Gange war. machte
jedoch keinerlei Anstrengung, selbige
zn unterdrücken. Gelegentlich eines
an demselben Abende stattgesmideneii
militärischen Festes wurden Mitglie-
der der Geheimpolizei in impirtinen
ter Weise tun die Sitze der Mitglie-
der der britischen Gesandtschaft grnp
Pirt.

Die „Times" erklärt, dast die Be-
börden Athens der Entente gegen-
über offen ein feindliches Gebalnen
zur Schau tragen und alles in ibren
Kräften Stehende thun, nm die Re-
präsentanten der Entente zu behin-
dern und zu belästigen.
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